
 D ie Angst vor massenhafter „Klima-
flucht“ aus dem globalen Süden gen 

Europa ist schon lange ein gewichtiges 
Argument, um eine Reduktion von Treib-
hausgasemissionen und eine nachhal-
tige Lebens- und Wirtschaftsweise anzu-
mahnen. Seit etwa 15 Jahren hat sich die 
Forschungstätigkeit zum Thema deutlich 
intensiviert. Die Forschungsergebnisse 
aus den bereits deutlich von den Folgen 
von Klima- und Umweltwandel betroffe-
nen Gebieten Afrikas, Asiens, Ozeani-
ens oder Lateinamerikas zeigen ein dif-
ferenziertes Bild. Gigantische Fluchtbe-
wegungen sind bislang eher weniger zu 
verzeichnen.

Betroffene des Klimawan-
dels  

Vielmehr kommt es bei den Haupt-
betroffenen des Klimawandels im glo-
balen Süden – Kleinbäuer/innen, städti-
sche Arme, Viehhirt/innen – vor allem 
zu sogenannter zirkulärer Migration. 
Das heißt, dass sich einzelne Mitglie-
der einer Familie auf den Weg machen, 
um woanders, etwa im informellen Sek-
tor der Städte oder in der kommerziellen 
Landwirtschaft, eine Zeit lang zu arbei-
ten, um etwas Geld zu verdienen. Die-
ses Geld kann dann auch dazu beitra-
gen, dass die Familien der Migrant/in-
nen die klima- oder umweltbedingten 
Schäden und Verluste (z. B. Missernten 
durch Niederschlagsschwankungen oder 
Dürren) kompensieren können. Nicht 
umsonst hat die Fragestellung, inwie-
fern Migration auch eine Anpassungs-

strategie an den Klimawandel sein kann, 
in den letzten Jahren in der Forschung 
eine immer größere Bedeutung gewon-
nen (vgl. Schraven 2019; Cattaneo et al.   
 2019).

Faktoren der   
 Klimamigration

Wichtig ist auch, dass Migrations- 
oder auch Fluchtbewegungen, die im 
Kontext des Klimawandels stattfinden, 
meistens landesinterne Prozesse oder 
Bewegungen sind, die sich zwischen 
Nachbarländern abspielen. Da die Be-
troffenen zumeist zu den ärmeren Be-
völkerungsgruppen zählen, haben sie 
kaum die Mittel um über längere Dis-
tanzen hinweg zu migrieren. Daher ent-
behren die Befürchtungen einer schon 
bald einsetzenden massenweisen „Kli-
maflucht“ in Richtung Deutschland 
oder Europa weitestgehend einer empi-
rischen Grundlage  – jedenfalls für die 
nahe bis mittelfristige Zukunft. Wich-
tig ist auch ein anderes Ergebnis, wel-
ches von vielen Studien bekräftigt wird. 
Es ist oft kaum eindeutig zu bestim-
men, ob der Klimawandel im Vergleich 
zu anderen Treibern von Flucht und Mi-
gration wie etwa Konflikten, mangeln-
den wirtschaftlichen Perspektiven oder 
schwacher Staatlichkeit nun ein domi-
nanter oder nur ein schwächerer Mig-
rationsfaktor ist. All diese und weitere 
Faktoren wirken auf Migrationsentschei-
dungen ein und bilden einen tendenzi-
ell unübersichtlichen Gesamtkomplex 
(Schraven 2019).

Bedeutet dies nun, dass das mit der 
Herausforderung „Klimamigration“ nur 
halb so wild ist? Und können wir das 
ganze Thema Nachhaltigkeit, Klima-
schutz und ökologisches Wirtschaften 
etwas lockerer sehen? Das wäre ein fa-
taler Trugschluss, denn wir müssen da-
von ausgehen, dass Flucht und Ver-
zweiflungsmigration infolge der Aus-
wirkungen des Klimawandels erheblich 
zunehmen werden in nicht allzu ferner 
Zukunft. Alleine der Anstieg des Mee-
resspiegels wird in den nächsten Jahren 
und wenigen Jahrzehnten dafür sorgen, 
dass etliche Territorien etwa in Bangla-
desch oder teilweise auch ganze Staaten 
wie einige der kleinen Inselstaaten im 
Pazifik verschwinden werden. Die Fol-
gen für die menschliche Mobilität wer-
den also wohl schwerwiegend sein, auch 
wenn dies aller Voraussicht nach Europa 
oder Nordamerika nicht oder nur kaum 
betreffen wird. Die Ergebnisse aktueller 
Studien legen auch nahe, dass Immobi-
lität nicht selten eine deutlich schlim-
mere Folge des Klimawandels sein kann 
als Mobilität. Denn viele Menschen im 
globalen Süden sind so arm, dass sie 
nicht über die notwendigen Mittel ver-
fügen, um überhaupt irgendwohin mi-
grieren zu können. Migration ist immer 
auch eine Frage von zur Verfügung ste-
henden (finanziellen) Ressourcen. Men-
schen, die nicht über diese notwendigen 
Ressourcen verfügen oder durch Klima- 
oder Umweltfolgen dieser beraubt wur-
den, nennt man in der Literatur nicht 
umsonst trapped populations, also gefan-
gene Bevölkerungsgruppen. Wir kön-
nen davon ausgehen, dass diese Men-
schen von den Auswirkungen globaler 
Erwärmung am schlimmsten betroffen 
sind und sein werden (Ayeb-Karlsson 
et al. 2018).

Positive Effekte 
der Migration

Generell neigen wir in Deutschland 
oder auch in anderen Teilen des globa-
len Nordens dazu, Migration pauschal 
als ein Problem im Kontext von Um-
welt und Nachhaltigkeit zu betrachten 
(und nicht nur dort). Dies betrifft nicht 
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nur die Befürchtung, dass Umwelt- und 
Klimawandel extreme Migrationstrei-
ber sind. Es gibt auch die umgekehrte 
und ebenso pauschale Sorge, dass Zu-
wanderer oder Geflüchtete etwa auf-
grund ihres geringen Wissens über öko-
logische Zusammenhänge Umweltpro-
bleme verschlimmern könnten. So hat 
die Arbeit mit Geflüchteten nach 2015 
einen nicht unerheblichen Platz einge-
nommen in der deutschen Umweltbil-
dungsarbeit. Wissenschaftliche Ergeb-
nisse zu dem Thema lassen aber auch 
hier nur gemischte Schlüsse zu. Be-
reits vor über 15  Jahren kam eine Stu-
die zum Umweltverhalten türkischstäm-
miger Migrant/innen in Deutschland zu 
dem Ergebnis, dass es bei Umweltthe-
men durchaus Informationsdefizite bei 
den Befragten gab. Anderseits erachtete 
eine übergroße Mehrheit der im Rah-
men der Studie befragten Migrant/in-
nen das Thema Umweltschutz als sehr 
wichtig (vgl. Kizilocak/Sauer 2003).

Zuwanderung differenziert 
betrachten

Letztendlich brauchen wir wohl ins-
gesamt eine differenzierte Betrachtungs-
weise des Zusammenhangs zwischen 
Migration auf der einen und Umwelt, 
Klima und Nachhaltigkeit auf der ande-
ren Seite. Uns muss zum einen klar sein, 
dass ein „Weiter so“ bei den Treibhaus-
gasemissionen beziehungsweise eine Be-
schleunigung von Klima- und Umwelt-
wandel, Flucht und Verzweiflungsmi-
gration massiv verschlimmern werden, 
auch wenn dies Europa wohl eher we-
niger betreffen wird. Mobilität im Kon-
text ökologischen Wandels kann aber 
auch positive Wirkungen haben und für 
viele Menschen wird vor allem Immobi-
lität zu einem riesigen Problem werden. 
Zuwanderung ist zudem nicht automa-
tisch ein Problem für Umwelt oder nach-
haltiges Leben und Wirtschaften. So sind 
auch wichtige Zweige ökologischen Wirt-
schaftens wie etwa die Solarindustrie in 
Deutschland durchaus von Fachkräfte-
mangel gekennzeichnet (vgl. Schachin-
ger 2019). Eine kluge Zuwanderungspo-
litik kann hier Abhilfe schaffen. Im glo-

balen Süden muss es wiederum verstärkt 
darauf ankommen, Fluchtbewegungen, 
soweit es geht, zu vermeiden, aber auch 
Migrant/innen, Geflüchtete und vulnera-
ble Bevölkerungsgruppen viel besser zu 
unterstützen.
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